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Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts-
und Gummiwaren. MaOzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Wie man einen
Artikel schreibt

F. Bernet
Artida

fj
luf-

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen für Ge

schenk- und Reklamezweckc)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal». Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u. Stahlwolle,

techn, Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst
G. H. Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik

Fehraltorf (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

HOTEL ï&ahnhof ST. GALLEN

Teilweise neu möbliert Zimmer ab Fr. 4.
im BahnhOfStObH das gute und preiswerte ESSEN

BAR

Eine neu entdeckte, brasilianische Pflanze

Aus der Heilpflanze Paraguayensis" entstand Tilmar^

Tilmar treibt die Gifte aus dem Korper, scheidet die

Harnsäure aus, befreit die Leber von Blutandrang«

und regt' die Darmtätigkeit an. Wer an Rheuma-

Gicht und Gliederschmerzen leidet p-
wird bald die Wirkung spüren.

Original-Tee-Packung Fr. 2 u. 5

Auch in Tabletten zu Fr. 2. u 5.-

in Apotheken erhältlich.

Depot und prompter Versand durch

ST. JAKOBS- APOTHEKE Zürich. Badenerstrasse

Zur Technik
Zwei Frauen, Gertrud und Barbara,

setzen sich aufs hohe Roh und sprechen
abschätzig, sehr ironisch über das
technische Verständnis der Männer. Darf das

unwidersprochen bleiben, Kameraden?!
Nein

Sind wir (das starke Geschlecht) nicht
vielmehr berechtigt, den grohen,
aufgewandten Scharfsinn tief zu bereuen, den
die technischen Erfinder zur Konstruktion
von Maschinen zur Erleichterung der
Hausfrauenarbeif aufgewendet haben
Mir wenigstens gibt es immer einen Stich
in die Herzgegend, wenn die Marie in
ihrer Putzwut mit dem Staubsauger
hantiert. Der scharfsinnigste Konstrukteur ist
nichf imstande, den Staubsauger so
auszudenken, dah er den Ansprüchen
(Gewaltansprüchen) einer putzwütigen Marie
gerecht wird. Wie ein wilder Fechter den
Degen, so handhabt Marie das Saugrohr.
Die Badewanne wird ausgestäubf
(ausgekratzt!), die Gasuhr belästigt, über die
Oelgemälde gefahren. Die Vorhänge flattern

im Staubsaugerwind. Der Teppich
krümmt sich unter dem wütenden
Gekratze mit dem Staubsauger. Kürzlich
muhte der Handwerker in der Wohnung
arbeiten und hinterher; Staub und Stein.
Dieser Unrat darf nichf auf einfache, alt-
väterische Weise weggeschafft werden.
Nein, auf hygienische Art muh er
verschwinden. Her mit dem Staubsauger!
Sand, Kalk, Gipsbrocken und Kies mufjte
er schlucken, mein armer Freund. Letzten
Samstag hingegen war es aus mit ihm.
Marie entdeckte, dah die Katze
Pelzbewohner mit sich herumtrug. Baden
nützt bekanntlich nichts, da man eine
Katze nicht solange unfer Wasser halten
kann, bis die Flöhe ertrunken sind. Sie
kam deshalb auf den Gedanken, die
Bewohner mif dem Staubsauger auszutreiben.

Die Katze schnurrte, der Staubsauger
surrte. Vorläufig noch. Marie näherte sich

mit dem Saugrohr dem Fell der Katze.
Die Katze mitsamt Haaren sträubte sich.
Marie hielt die Katze eisern fest. Der
Staubsauger schluckte Haare und Bewohner.

Die Katze in ihrer Todesangst tat
einen letzten, verzweifelten Sprung und
enfwich voll Entsetzen. Zu meiner
Befriedigung war es ihr noch gelungen, Marie
das' Gesicht zu zerkratzen. Aber auch der
eiserne Staubsaugermagen hatte genug.
Diese ungewohnte Nahrung war ihm
zuviel. Er streikte, weil er den Magen
verdorben hatfe. Einzig Marie war erstaun!
darüber. "

Marie benützt auch ein elektrisches
Glätteeisen. Nur rasch vor dem Mittagessen

will sie «geschwind noch einiges
pläffen». Sie poltert auf dem Glätfebrett
herum, dah die Funken fliegen. Dann
saust sie erschreckt in die Küche. Ein

Zischen vom Gasherd her hat sie
aufhorchen lassen. Im Vorbeigehen wird
noch schnell am Kabel gezerrt, damit die
Pläfteunterlage nicht verbrennt. Eine Zeitlang

kann man ja an der Schnur zerren,
das gebe ich zu. Doch einmal muh es

bestimmt Kurzschlufj geben. Wer isf

schuld? Natürlich das schlechte Material.
Wer muh den Schaden beheben Der

Mann ohne technisches Verständnis.

Oder wie steht es mit den Gasherden?
Ein Gasherd ist keine einfache Sache, so
robust sie gebaut sind. Brennt die Flamme
nichf richtig und fängt der Herd an zu
koldern, so steigt sofort das Gejammer
über das schlechte Gas. 1n wenigen Fällen

liegt es am Gas. Off hat es auch ein
bihehen Dreck am Brenner und an den
Düsen (vergleiche oben, sub «Wegrennen
vom Glätten»). Dieser Schmutz geht aber
weg, ohne dafj man technisches Verständnis

besitzt.
Ja, nun wiht Ihr es, Gertrud und

Barbara. Meinetwegen könnt Ihr wieder über
mich herfallen. Das wird aber an meinem
Dogma nichts ändern: Weil Frauen die
Maschinen mißhandeln, sollte man ihnen
keine in die Hände geben. «Schon mit
Rücksicht auf ihre Männer ohne technischem

Verständnis. Heiri Bünzli

Coupon-Mathematik
Vor mir liegt das Ergebnis einer Rundfrage

aus einem Familien-Wochenblättchen:

«Was bewundern Sie an einer
Frau?» Die gleiche Frage wurde im Laufe
der Zeit schon unzählige Male gestellt.
Auch das Gallup-Institut in den Vereinigten

Staaten hat diese RunHfr»g« schon

gestartet. Aus all den Antworten geht
hervor, dah es allerhand an den Frauen

zu bewundern gibf! Von den Haaren bis

zur niedlichen kleinen Zehe wird alles
bestaunt und vergöttert Offen gestanden,

als ich mich vor Jahren auf den
ersten Blick verliebte, da bewunderte ich

an meiner Angebetenen etwas ganz
anderes als heufe. In letzter Zeit scheine
ich sogar etwas untreu geworden zu

sein, denn ich bewundere viele Frauen
und nicht meine Frau allein. Meine
Bewunderung geht allerdings eigene Wege;
ich bewundere nämlich die Coupon-
Mathematik der Frauen. Sie werden sich

nun sofort fragen, auf welchem Lehrstuhl
wird denn so efwas doziert, oder aus

welchem Buch kann diese Weisheit
geschöpft werden? Das steht nirgends
geschrieben, wird nichf doziert und doch
meistern es viele Frauen, dah wir Männer

aus dem Sfaunen nichf mehr
herauskommen sollten. Wir stehen dieser
Coupon-Jongliererei so blöd vis-à-vis, wie

wenn wir vielen Hausfrauen efwas von
partieller Differentiafion erzählen würden!

Konnte es früher hie und da vorkommen,

dah wir unsere Frauen vor den

Wahrsagekarten erwischten, so sitzen sie -

heute vor den ausgebreiteten Lebensmittel-

und anderen Coupons. Mif
strategischem Geschick wird der ganze
«Markensalat» ausgebreitet, in einzelne) wichtige

Grüppchen geformt. Unzählige Male

werden die einzelnen Häufchen umgeteilt,

irgendwo wird ein leerer Raum in
Gedanken noch mit den Coupons der guten

Nachbarin ausgefüllt. Aber jetzt geht
die richtige Coupon-Mafhematik erst los!

Das Ganze muh ja noch mit dem zur
Verfügung stehenden Haushaltgeld in

Einklang gebracht werden. Zuguterletzt wird
noch die gröhte Unbekannte eingeführt:
die Frage nämlich, ob überhaupt alles

Vorgesehene erhältlich isf? Wenn nicht,

muh der ganze Plan umgestellt werden.
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Ki-amplaàn-
Strumpfs

i?. Ksutmsnn, Surick
Xssvmsnsti'. 11

Me msn vinsn
»lMSl 50NPViVt

f. Lernet
Arti-
cish
>ut.

läurk Akr«lSl>SIicI>«i> lür

Q. k. kisoker, 8<-I>veii-r,

?«kr»ltort i^c>>,> <z-jr, 1860

«011- l. 81. K»I.I.e^
lsii«siss neu rnödiisrt limmsr sd fr, 4,

!m iîlsknkossîlldli ctss gute unci preiswerte t: s s L ^

eine neu eràcà, drzsiiisniscke pli-nzê

All- -i-r ri-i!psi-n-° ..i--r-zuz^n-is^ er.ìZ>-r>ci là
liim-r treib! ciie Sitte -u- ciem Xc-rper, -ckeà ci>e

Ansäure -u-, deirei. ciie I.eder v°n Sià-tr-ng'
".cl r-gt -tie O-rm.àtigi<ei, -n VV-^ r.k-um-^

Sickt unci Ciieciersciimerzen ieiciet^-
wirct dsici ciie Wirkung spuren

0r/s/>c,/-7-«-/>-,càs ^ î^
/>v--/i ,n 7a°/-«sn zu ^. u S,-

57, ^/t>50SS->I/>07r,<?/r<? /i/^/e/,,

Twsi frouon, Lertruci unci iZsrbara,
setzen zick ausz none Kol; unci sprsckvn
absckâtzig, sokr ironisck über cias tock-
nizcko Vsrztânciniz ctsr Gönner, vsrt cioz

unwiciorzprockon bleiben, Ksmsraclsn?!
i^sin I I

Zinci wir (ciaz starke Oszckivcks) nicnt
visimskr bsrsckiigs, ctsn grohon, ausgo-
wanciion Zckarszinn tist zu bereuen, cisn
clis tocknisckon frtincior zur Konstruktion
von rvìascninsn zur frioicktsrung cisr
kiauzfrsusnarbsif aufgswsncios kabon
r^ir wenigstens gibt es immsr einen Zticii
in ciis kisrzgogencl, wenn ciie /vìario in
ikrer fuszwut mit ciom 5tsubzaugsr kan-
tivrt. vor zckartzinnigzio Konstrukteur ist

nickt imztancto, cisn Ziaubzauger so sus-
zucisnksn, cish sr cisn Ansprüchen (So-
wsitanzprückon) einer putzwütigon /Hario
gereckt wirci. V/io ein wilcior fsckter cien

Degen, so kanctkabt /Hariv ciaz 8augrokr.
vis ösciewsnnv wirci auzgvztäubt (suzgs-
kratzt I), ciis Qazukr beiäztigt, über ciis
Oolgomälcio gstakren. vie Vorkönge flattern

im Ztsubzougsrwinci. Oer Isppick
krümmt zick unter cism wütoncion Lo-
kratze mit cism Ztsubzaugor. Kürziick
muhte cier kianciwerker in cisr V/oknurig
orbsiton unci kintoriish 5taub unci Ztsin.
visser Unrat ciart nickt aut sintocko, alt-
vätsriscks Weiss wsggszckasss wsrcisn,
klein, aus kvgioniscke Art muh er vor-
zckwincion. klor mit ciom 8taubzougvr I

3anci, Kalk, (Zipzbrockon unci Xioz muht«
er zckiuckvn, mein armor frounci. I-otzton
5amztog kingogon war oz auz mit ikm.
rviario ontciockto, ciah ciis Katzo foiz-
bswoknor mit zick kvrumtrug, lZacion

nützt bokonntlick nicktz, cla msn oino
Katzo nickt zoiongv untor V/aszvr kalten
kann, biz ciio flökv srtrunkon zinci. 5io
kam ciozkolb out cion Ssciankon, ciio So-
woknor mit cism Ztaubsaugvr ouzzutroi-
bsn, vis Katzs zcknurrte, clor 5taub;sugor
surrte. Vorläufig nock. tvìoriv nskorto sick
mit ciom 5augrokr ciom Poll clor Katze,
vie Katze mitsamt kisorsn sträubte sick.
/Hsrio kisit ciio Katzo oisorn sozt. vor
5taubzaugor zckluckio kiaaro unci IZowok-

nsr, vis Katzo in ikror lociozangit tat
sinvn iotzton, vorzwoitoiton Zprung unci

ontwick voll Iintzstzsn. ?u msinsr lZssrio-

ciigung war os ikr nock goiungon, //srio
cisz Oozickt zu zerkratzen, Absr auck clor

sizorns Ztsubzaugermagsn katts genug.
viozs ungswoknte kiskrung war ikm ZU-

viel, fr ztrsikts, wsil or cion /^agori vor-
ciorbon katts. Einzig rViario war erstaunt
ciarübor. '

i^ario benutzt auck sin oisktriseksz
(Ziättssissn, kiur rasck vor cism /vìittag-
szzon will sis «gosckwincl nock einiges
plätten», 5is poltert aus ciom Oiästobrett
Kerum, clsh ciis funksn tiiogon. vorm
saust sio orsckrsckt in ciio Kücko, fin
Tiscksn vom Oaskorci kor kat sio aus-

korckon iaszsn, im Vorkoigoksn wirci
nock zcknsli am Kaboi gyzorrt, cismit ciio

flättountorisgo nickt vorbronnt, fino Isit-
lang kann man ja an clor 8cknur zerren,
ciaz gebe ick zu. Oc-ck einmal muh oz

bestimmt Kurzsckluiz gobon, Wor izt

zckulci? kistüriick cios sckiocktv /^storial,
V/or muh cion 5ckacivn bsksben vor
rVìsnn okne tockniscko! Vorztänclniz.

Ocier wie ztsk« sz mit cien Qazkvrcien?
fin Qazksrci izt ksino «intacke 5acks, zc>

robuzt zis gebaut zinci. vronnt ciio fiammo
nickt ricktig unci fangt cior kivrci an zu
koicisrn, zo ztoigt zoforl cia» (Zojammor
über ciaz zckisckto Vzz. ir> wenigen fäi-
Ion iiogt oz am (Zas, Ott kat oz auck oin
bihcksn vrsck am IZronnor unci an cion
Oüzon (vergioicko oben, zub «VVsgrsnnsn
vom Vlatten»), viszor 5ckmutz gokt aber
weg, okno ciah man tscknizckez Vorztänci-
niz bozitzt.

^o, nun wiht ikr oz, vortruci unci öar-
bsra, ^noinotwogsn könnt Ikr wiscivr über
mick kortsllon. vaz wirci abor an moinvm
vogma nicktz äncisrn: ^oii frouen ciie
/vVazckinsn mihkancioin, zoiits man iknvn
koino in ciio kiäncis gobon. >8ckon mit
kücksickt out ikrs /^ännor okno fockrii-
scksm Vorztänclniz. kioiri öünzii

<Lo«D»«?»-iV«t^ematrZr
Vor mir iiogi ciss frgobnis sinsr iîunci-

trago auz oinom familisn-Wocksnblätt-
ckon: «Waz bewunciorn 5i« an sinsr
frau?» vis glsicko frage wurclo im l.auss
cier z^oit zckon unzäkiigo /^alo goztsiit.
Auck ciaz (Zoiiup-inztitut in cisn Vsrsinig-
tsn Ztoatsn kat ciisse kun<ssr^<z» sckon

gestartet. Aus all cisn Antworten gekt
korvor, ciah sz alisrksnci an cisn frsusn
zu bowunciorn gibt! Von cion kiasron biz

zur niocilickon kieinen ?sko wirci alios
bestaunt unci vergöttert I Olsen gszton-
cisn, alz ick mick vor lokrsn aus cisn or-
ston klick vorliobto, cio bowunciorto ick

an moinor Angebotenen etwas ganz an-
cisrss sis keuts. In letzter Teit scksins
ick sogar etwas untreu goworcisn zu

Zvin, cionn ick bowuncioro visis frsusn
unci nickt msine frau allein. /Heins IZs-

wuncisrung gokt aiiorciingz sigvno V/og«;
ick bowunciors nämlick ciio Loupon-
/^stksmatik clor frouon. 5io wvrcion sick

nun zotort tragen, aus weickom l.okrzruk!
wirci cisnn zo stwaz ciczziort, ocisr au!
wslcksm Suck kann ciiszs V/sisksii go-
zcköptt worcisn vas stskt nirgsncis go-
zckrisbon, wirci nickt ciozisrt unci ciock

msiztsrn oz vioio frsusn, ciah wir //ân-
nsr auz cism Ztaunsn nicki mskr korauz-
kommen zolitsn. V/ir ztokon ctiozer

Loupon-^ongiiersrsi zo blöci viz-s-viz, wis
wenn wir vision klauztrouon oiwaz von
partislier vissorontiotion erzsklon würcieni

Konnte oz trükor kio unci cia vorkam-

mon, ciah wir unsoro frauon vor cion

V/skrzagokartsn erwizcktsn, zo zitzsn 5is -

keuts vor cion ouzgobroitoton i.sbsns-
mittsi- unci sncieron Louponz. /Hii strs-

togizckom Vvzckick wirci cisr ganze «rvìsr-

ksnzsist» auzgsbrsitst, in einzeln« wick-

tigo Orüppcksn getorms. Unzäkiigo /vìais

wsrcisn ciie einzelnen t-isulckori umgetsiit,
irgsnctwo wirci sin issror kaum in (5e-

cianksn nock mit cion Louponz clor gu-
ton kiackbarin auzgosüilt. Absr jotzs goks
ciio rickiigo Loupon-rHaikomasik srzt >oz!

vas Ssnzs muh ja nock mit ciom zur Vor-

tügung ztsksncisn kiauzksltgslc! in fin-
klang gobrackt worcisn. Tuguloriotzt wirci

nock ciio gröhto Unbekannte eingstükrt:
ciis frago nämlick, ob üborkaupt ollsz

Vorgszsksns orkältiick ist? V/onn nickt,

muh cier ganz« fisn umgsstolit worcisn.
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Deoositàre: HENRY HUBER & O I E

ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00

So geht es Woche für Woche, Monat um
Monat. Wir Männer stehen als neutrale
Beobachter abseits. Werden wir aber doch
in diesen Nervenkrieg mitgerissen, so

gibf es nur eine Rettung: Erhöhen des
Haushalfbudgets. Das soll aber unserer
Bewunderung keinen Abbruch tun I

Der rationierte Vino.

ChindermüüTi

Frau M. geht zur Kirche. Ihrem Drängen
nachgebend, nimmt sie ihre beiden
Buben mit, den Hans und den Päuli. Werden

die beiden Fegnester stillsitzen und
ihre Mäulchen stillhalfen können? Nein,
es geht nichf. Wie peinlich wäre der
Mufter eine Störung des Gottesdiensfes.
Rasch entschlossen nimmt sie ihre beiden
Früchtchen an der Hand, rechts eines
und links eines und verläfjf mit ihnen so
leise und so rasch wie möglich das
Gotteshaus. Denn schon hat der Herr Pfarrer
mit seiner Predigt begonnen und offenbar

die Gedanken der jungen Zuhörer
mächtig erregf. Denn kaum steht die Mutter

mit ihren Buben an der Türe und
müht sich, leise zu öffnen, als der Kleine
auch schon losbricht: «Gäll, Mueter, mir
gönd, wenn dä da obe däwäg tued
schimpfe!» ei.

Konkursmachen
«Papi, was heiht .Konkursmachen'?»
«Das heiht, alles Geld, das man hat, in

die Hosensäcke stecken, und den
Gläubigern den Tschoopen überlassen.»

Die Auserwählten
Frau X. kommt auf der Strafje an einem

Fuhrmann vorbei, der lästerlich flucht.
«Bitti, wo henzi au so ne Schprach

glernf?» erkundigt sich die empörte Dame.
«Jä Sie! Das chame nüd eifach lerne»,

laufet die Antwort, «das isch é Gab.»

Anormal
«Du, Max, am liebschte weft ich die

neue Schueh umtuusche.»
«Jä, isch es der nid wohl drin?»
«Eben isch es mer. Jez hanich tänkt,

ich hätt si chönne e Nummere chliner
näh.»

Heiraten
Männer, die aus Müdigkeit, und Frauen

die aus Neugier heiraten, sind hinterher
in der Regel beide enttäuscht.

(Oscar Wilde.)

Brautzelt
«Weisch, Schatz, wenn ich jasse, vergifj

ich sogar 's Aesse.»
«Du, da bin ich aber froh! Nämlich

wänn ich Bridge schpiele, vergifj ich 's
Choche »

Der Grund
«Und warum wollen Sie eigentlich

scheiden, Frau A.?»
«Ja, sehn Sie, Herr Richter, ich bin

verheiratet.»

liano

Du das isch dann en fertige Chabis das me chönn
mit Wasserchraft Elektrizität mache!"

Hx&kÂ&x Jù du+u^ru4c \^<^A f
aber mit Glanzab können Sie sie entglänzen. Glanzab
ist ein bewährtes Fleckenwasser mit doppelter Wirkung:

Es nimmt den Kleidungsstücken an Kragen,
Ärmeln und Gesäß den speckigen Glanz, der auch
den teuersten Stoff um seinen Effekt bringt.
Es reinigt und entfleckt schonend und gründlich
Hüte, Kleider- und Möbelstoffe.

Sie erhalten in allen guten Drogerien
zu Fr. 1.80 per Flasche.

NOVAVITA AG., ZÜRICH 2

solortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL K
Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aufklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. I76, Zürich 8.

Vollsländige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr. 4.-
r

cAFEiOchlauchZÜRICH f
Münsfergasse 20, Nähe Grohmünsfer

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 223 04.
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5o gskt Sî Wocks tür Wocko, /Honst um
/Honat. Wir /vVännsr stsksn sii neutrale
ösobsckter abzsitz. Wsrcisn wir aber ciock
iri clis5sr> dtervsnkrisg mitgsrizzsn, 50

gibt sz nur sins ksttung: frkoksn cisz

kiauzkaitbucigstz. vs! Zoll aber unzsrsr
Sswuncisrung keinen Abdruck tun I

Oer rationierte Vino.

frau geki zur Kircks. ikrsm Orängsn
nackgsbsnci, nimmt iis ikrs bsicisn öu-
bsn mit, cisn kianz unci cisn fäuii. Wsr-
cisn ciis bsicisn fsgnsztsr ztilizitzsn unci
ikrs /^äuicksn ztilikaitsn können? i^sin,
s5 gskt nickt. Wis psiniick wäre cisr
/vìuttsr sins Ztorung cisz (Zottszciisnztsz.
iîazck sntzckiozzsn nimmt zis ikrs bsicisn
frücktcksn an cisr kisnci, rscktz sinsz
unci iinkz sinsz unci vsriäht mit iknsn !c>

isizs unci 50 rszck wis möglick ciaz Oot-
tszksuz. Venn zckon kst cisr kisrr ftsrrsr
mit zsinsr frsciigt begonnen unci ottsn-
bor ciis Osclsnksn cisr jungen ?ukörsr
mscktig erregt. Venn kaum îtskt ciis /v^ut-
tsr mit ikrsn Kuben on cier lürs unci
mükt zick, Isizs zu öttnsn, alz cisr Kleine
ouck zckon iozbrickt: «Oäii, neuster, mir
gönci, wenn ciö cis obs ciowäg tuoci
zckimptel» si.

lXonkunmscksn
«fapi, waz ksiizt ,Konkurzmacksn'?»
«vaz ksiizt, oiivs <5sicl, cisz msn kat, in

ciie kiozenzäcks ztscksn, unci cisn (Ziäu-
bigsrn cisn Izckoopsn übsriszzsn.»

vis >»Vu5ek«Skiten

frau X. kommt sut cier 5trohe on sinsm
fukrmsnn vorbei, cisr iäztsriick tiuckt.

«iZiiti, wo ksnzi ou zo ns 5ckprack
gisrnt?» srkunciigt zick ciis empörte vsms.

«^ä 5is! vaz ckams nüci siisck lerne»,
Isutst ciis Antwort, «ciaz isck e Osb.»

«vu, //ax, am iisbzckte wett ick cii«
neue Zckusk umtuuzcks.»

«^â, izck sz cisr nici woki cirin?»
«fbsn izck S5 msr. ^sz kanick tänkt,

ick kâtt zi ckànns s kiummers cklinor
näk.»

ttelkstsn
r^ännsr, ciis au5 /^üciigksit, unci frouon

ciis au; KIsugisr kviroton, zinci kintsrksr
in cier kogvi bsicis snttäuzckt.

(vzcarWiicis.)

«Wsiick, 5ckotz, wenn ick ja»«, vsr-
gil; ick zogar 'z Aozzs.»

«vu, cia bin ick ober troki Kiämlick
wänn ick Sricigs zckoisis, vsrgilz ick '5

Lkocko »

vvr Vfun«i
«Unci wo?um woiion 5io sigontiick

zcksicien, frau A.?»
«^a, zekn 5ie, kivrr Kicktsr, ick bin

vsrkoirotvt.»

Iig.110

Du cis5 izcn cjârin sri isrtigs LKaoiî cia5 ms cnönr,
mi» Wo55srcnrst» Iilslìtri?itâi msctis!"

à«o»^û^» «r^! ^«^»c,^«^ü: /

r^ovAVliA AK., ?ll»>c>-i ê

sokortig« iìinâsrung un<t

«em 5MI.
5eit menr s>! Zl) iskren Slorobt unci srztiick emoiokisri.
lr> cisr Apolksks erksiilick. Autkisrsncisn ^ro!pekt erks!-
>er> 5is Kc»len!o5 in iri^e^ Aooliieks ocisr ciurck

iv>sri L> Lc> Ouiourzlr. I7à. Iü,ick 3.
Voüziäncilcis lube fr 5 -, ^rgänzungztube fr.

^

^ünztsrgazz« ?0, kiäk« (Zroizmûnîter

Wsin-Zpsils-Koztaurant. /v>«nu! à fr. Z.20, Z.Sl), Z.50
lZiliorcizssi (>-its-fooi). Ksgsibaknsn.

(Zsmütiicko Untsrkaltung. 5portborickto. Isl. 223 04.
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